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Nur so kommen die Tages- und Jahresgänge der Temperatur zustande, auch
die 30-jährigen Mittelwerte, die man Klima nennt! Richtig ist, die
Strahlungsprozesse sind der wesentliche Motor des Wetters und damit auch
des Klimas. Es ist ein Abstraktum, ein Hilfskonstrukt, um System in das
komplexe Wetter zu bringen!

Die Natur kennt nur das Wetter, das der Mensch zu messen und zu
verstehen gelernt hat. Dann hat man das Wetter in seine Elemente zerlegt
und immer längere Messreihen angelegt. Alexander von Humboldt entdeckte
die „Klimazonen“ und gilt als Begründer der „Klimatologie“ als
angewandte Meteorologie. Die Erde wird von unten her beheizt, und kühlt
sich auch bei Nacht von unten her ab und bildet Temperaturinversionen.
Also zuerst wird die Luft am Boden erwärmt, dehnt sich aus, steigt auf
bis Wasserdampf-Sättigung erreicht ist und Kumuluswolken entstehen. Das
sind physikalische Vorgänge und hat mit „Klimaphysik“ nichts zu tun!
„Klima“ ist ein statistisches Konstrukt! Das Wetter ist ein komplexes
physikalisches Konstrukt, das sich maximal für zwei Wochen tendenziell
vorhersagbar ist. Auch dass Klima erlaubt keinen Blick in die ferne
Zukunft, zumal die numerischen „Klimavorhersagen“ unmöglich sind.

Bevor Svante Arrhenius 1896 der „Treibhauseffekt“ ersann, hatte im Jahr
1701 Sir Isaac Newton das Newton’sche Abkühlungsgesetz experimentell
abgeleitet, das heute noch in der Gerichtsmedizin zur Bestimmung des
Todeszeitraums verwandt wird und auch zur Berechnung des Abkühlens
heißer Flüssigkeiten dient. Pierre Prévost hat 1791 festgestellt, dass
jeder Körper Wärme abstrahlt, im Jahre 1800 entdeckte Wilhelm Herschel
die Infrarotstrahlung im Sonnenspektrum, 1814 entdeckte Fraunhofer seine
Linien im Sonnenspektrum, 1859 formulierte Gustav Kirchhoff den
„schwarzen Körper“ , 1879 entstand das Wien’sche Verschiebungsgesetz und
1884 entstand das Stefan-Boltzmann-Gesetz! Als Arrhenius den
„Treibhauseffekt“ erfand, hatte die Physik längst das Gegenteil
bewiesen, kannte man die Absorptionslinien des Kohlenstoffdioxids und
wusste, dass maximal 16 Prozent der Erdstrahlung von CO2 absorbiert
würden und dass das Maximum der Erdstrahlung bei 15 Grad Celsius bei 10
Mikrometer liege, CO2 aber bei 15 absorbiere.

Der Mensch hatte längst „Gewächshäuser“ entwickelt und viele tropische
Pflanzen nach Europa gebracht, bevor der „Treibhauseffekt“ erfunden und
die Physik auf den Kopf gestellt wurde. 1900 entdeckte Max Plank die
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Quantentheorie und revolutionierte die Physik! Danach ging die
Vorherrschaft in der Physik auf die Vereinigten Staaten über. 1957
warnte Roger Revelle vom SCRIPPS Institut vor einem „Global Warming“
durch CO2. David Keeling begann auf einem Lava Feld des Mauna Loa in
Hawaii mit den CO2-Messungen. Die Sägezahnkurve entstand! Jeder schaute
gespannt auf den Anstieg und niemand fragte, wie die „Zähne“ entstanden.
Immer im Herbst war das CO2 im Minimum, im Frühjahr im Maximum. Und die
Temperaturen? Sie gingen im Winter herunter und stiegen zum Frühjahr, um
im Sommer das Maximum zu erreichen. Beide Kurven laufen entgegengesetzt
und das besagt, beide haben nichts miteinander zu tun. Sie laufen weder
parallel geschweige denn kausal. Beide werden von der Sonne gesteuert,
doch die Temperatur steigt bei Sonnenaufgang, während die Photosynthese
dazu führt, dass die Pflanzen den CO2-Gehalt senken und für uns Menschen
Sauerstoff produzieren.

Dies war schon den Schreibern des Alten Testament im 6. Jahrhundert vor
Christus bekannt, denn in der Schöpfungsgeschichte hieß es: Gott ließ
grüne Pflanzen wachsen! In diesem Sinne heißt es an Der Eingangspforte
des Botanischen Gartens in Berlin: „Hab Ehrfurcht vor der Pflanze, alles
lebt durch sie!“ Professor Schönwiese sollte mal die Klimageschichte der
Zentralanstalt für Meteorologie in Wien lesen. Da liest er, dass das
letzte Jahrmillion, das Pleistozän, von relativ regelmäßigen und
einschneidenden Schwankungen zwischen Kaltzeiten und Warmzeiten
gekennzeichnet! Das Buch ist nicht empfehlenswert!
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